
47 on VE N  M Xx AE  E

479 Befpredhungen
Sre  1 rarbige IoUbilder unDd mebhrere © )ar- Halb rejigniert hHalb bomnungsbo jeufzt Der
itelungen mebr moDdernen £ils OHmücen Das errajjer zum “Cun inan

Buch mürdig QauUS. nach ube nach usgle Man
Sinzelne erjehben DDer Druckfehler inD bei nach SrieDen mitDer Aelt un mi€t jelber

Der KRorrektur, {cheint 4 unbeachtet geblieben, Iitöge Die Eünftige BSeneration 0as SGlücg
+D Harfenlieder Geite »eile iIt vpiel= finden Das uns verfagt geblieben i{t.”
leicht „fieh (itaft „fie”) S lejen im„ Heiland” In Die allgemeine Kennzeichnung er IJUNnNGg-
Seite »eile ibn Dden SUuß itat£t „He iten X  2  Drik en Enappe arakterijtifen
CSeite 133 »eile „Jlehmet D  ın (itatt DDN elf Dichtern, 99  ie als S$ührer unfrer Yüng-
‚bier‘) UND feilet Dal In iten gelten Fönnen DIie ZUum S eil nocH leben

Sranz  orel USeil 11nNsS Durch Den Xrieg enfrijjenmwurden
jeje elf {iInD InStadler, aı HoddisDeutiche Syrit Seorg Heym, AMlfred Qi  en)fein Hlbert
Chrenitein I$Snlter Hatjenclever, Yohannes%)ie N D T Sine Cinführung Das

egj)en jüngiter Dichtung QWYon KuDolrfr er, RAurt Heynice, AIYerfel Elie
gL 80 (68 S.) Seipzig 1929 KXaster-CSchüler Seovrg Srakl Daß Dieje Neihe

egferi Co M ZZI70 nicht Anipruch aur VoAftändigkeit machen
annn bebt Der errajjer {elb{t bervorunD Das abr 1890 )eßt IWolft Den Daß Die n)ıu nacH Hubhe ND Hus-Beginn Der geiftigen Bemwegung uele

yri iwDurDe 1e)e neuefte $ife gleich nachH Sorm unD Seftaltung f 5 PL=-

rafutr iIt ibm Pein in {icH abge}cOhlofenes Se- rüllen Deginnt, zeigen Die Stücke Die S ol
genDden als BZeitpiele jüngiter Yri vorgelegtbilde Gie i{t DaASs Spiegelbild Sene- wDerDen.

rafion , 12 ebn{üchten un Verzweif-
lungen groß gemworDden, einer Seneration, Deren d  1 Austwabhl unD Cinführung
tier{tes egjen CEmpörung, ual rei DN Dr Heinrich SaeDdler Gr 80

Nitünchen-Ola (0 .) üHrer-VBerlagVroteit i{t Sie ijt Das CSpiegelbild (Sp-
Sebnerafion, DIe in{tinktiv Das ur  LA ‘ie einzig

Betracht FommenDe ergriff Das ISSerDenDe )leben {echs noch nicht ıIn Huchform PU=
DAs tich CnftwicelnDde 5n bemußtem egenfa iqienenen Gtücen enthält Die Musmabl 3Z1De1

Dicdtungen auls Dem „ZebenDdigen Soft Dasfrübheren Senerationen baßt e Die ube
DPS Sejftalteten, Iucht jle Aege DIe aOuUSsS Dem übrige i{t em „Belenntnis enfndommen 2eije
aDS Deraus 5 Dajein tühren Sn Htückficht aur Die religiöfe Seele DPS Ysoltes
Diejem (Sinne MiIrD Der Übergang DDN Hm bat Semwagtes unD INtiBverftändliches ausS=-.

pre{ilionismus X Srpreifionismus {omwie Die ge{dhieden Eünftleri{dhes Seingefühl hat auUuS-

CEntartung DPS aDdaismus geDdeutet Bei ler gelejen unD gevrdnet (D Daß DaAs BHändchen
Liebevolen Sinfühlung unD mweitherzigen Be- PINe DurcdhHaus erfreuliche Sabe ijt
mwerfung FEommt QBoU zu rolgenDdDem Iuß- Fiet vermurzelt Heimat unD sSamilie ijt
urfeil „ 30 binter u77  I liegt AL DI£ meijt Das Dichten Des Hunsrücer Hauernjungen

Stimmungsvoll unND gedankenreich i{t DaAs)ogar, ual Cel VProteft mIU
Ison Den Dichtern, Die Diejer legten Seneration VDrofaftück Iom Pilügen Hınter mir iteigt
angehören, Dürften mwenige gans ausgeglichen, DIie Stimme er DocH als jei jie INZiINEeLr

rür Emwigkeitsdauer beitimmt jein SGie {inD Seele lebenDiger Sejiang gemworDden ber
Symptome ihrer Zeit einer Zeit Deren Slobens- on baben i Die S$Saule In  IN Seichirr ge=
infenjität iDr vorzüglich{tes Kennzeidhen AL worfen uUnD mif grimmigem Sauf Der
(Sine Sntenlität DeS Serühls IDIE ‘ie HUL Ylug IN DIie ruhenDde (SrDe unND mwirf£ mwuchtig
Nitenichen jein annn Deren Seelenleben DIie Scoholen ZUTt Seite $.idvoll jinfen jie
DUrCH IuyunDen reir gemworvden i{t Reiner Diejer gegeneinanDer ; IDIe egjen Itumme Die

rDe gebannte, Denen INnan Die göttliche ubeDichter irD mebr jein als YierkünDder Diefes
SXeiderlebens, irD mebr in fragen als geitörf UnDd tie zerbröckeln, jie Dampren, ie
n nach rlöfung Ytan bat jeine itrömen berben Mtem ausS Der vermifcht
uflucht bei Den bizarriten sormen ge{ucht mıf Dem eru Der PfrerDde uUnD Dem brauen-
‚3849 Das ale Tieren QurmD  enDde Srleben Den IMltorgennebel aus SelDd unDd G$3a1D Den
legter re } einem Schmerzensichrei Dilüger mıc jeltfjamem Bann umgibt eine
entäußern ‘an bat DnNe  LA gefunDden Die 10 Seele \traift (1 unD \pannt ZULT KXampfluft
nNen IDIE Die Sarben mDpDerner Ytaler Mle Oinne arbeiten mmif m Zakte Der (tampren-
Deren pfiycholoaitche Differenziertheit Die bis- Den ufe unD greifen In ranatfti{dhem CSchaffens-

eifer mıf Der reißenDen, unbarmberzigen Hugberige Sarbeni{fala Den CSohatten tellt.“
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473DHeiprequngen.
Dar in Die beritenDde Srde.“ ieje (Xiebe ZUL SIn Diejen en einrCıMms mit ibren

ivieDder, Da er fich in graujer Haift gebunDdenen unDd DOCH 10 treifchmwebenDden
DDn Q$3elt 5 $3plt gefrieben übl yfbmen mi€£ ibren jeltenen, manchmal jelf-

jamen ABildern ilt Das fträumerij{che Sleiten=  nD DDCH bab’ i 10 lieb Dih Srde
Und jauchze 5 Der bellen Nolktenherde, Der »eit, anz, Durt unD ra Des QWeines,
4)ie über meinen Berg ziebt abendDmwärts: Das rofblühenDde (Smige Xicht DDL dem Taber-
Und nie MDIrD Yatft Dies mübfalfichmwere Herz, naBis Daß qganz DDN Deiner Süle frunfen, „StunDe, Haus der IOlafenDden Fiere, ge>»um Strom, mwobher Enm. binabgejunken.“ Yürftet mi€ Augen PFlar

Bift Dit unD Xrug voll HXube. rauchenD OQUS2elchHh ztwingenDe ra iIt in Den Enappen
aub unD Steineilen mit Denen Die GonntagslegenDde anbebt:

„Hoch Himmelsrand, Sott gebt Dir e1n, mit X Den (cOhlafenden
Sern (CSnD Der 3$%elt Sieren PIn
el im Sonnenbrand In em ein Mles iit guf UunND rLein
Cin Haberfeld.“ mwabhr.  :

1e)e Heimatliebe umrfängt auch Die Sen- ©o erlebt Die HTittagsitunDde Im Tal, DPS
ihen Früftig uUunD Deläugig: „reifenDden Sages fräumenDeGStunDe, HÖöhe unD

ein Drt. mie icH DiCH Liebe In Ytal“ Bei Der einjamen, verlajjenen IC
jedem autf vı 1e PE Das Rommen unDd en Der StunDen.

SCuch ir Bauern, Durch viele barte Seichlechter „Sin gingen bier Die StunDden aus
Ölir verbrüDert tier in Yem Seblüt. &n Surcdhen Stüäle, iqh äumten mif Der JICilchir neidilchHen, irDi  en in braune Xrüge.Dennoch freuen, bilfreidhen CSoholenmänner ! UnDd gingen mit Den abgeichiednen GSeelen

ibr JIitütterchen Ne, leiDdvoll, gebürctt, OS Dem Haus,3767 Der Doitile Dem PFlirrenDen Hojenkranz, Und Dunkel, golden DDer Flar
antenD, aur Iteinigem DraDd; Jtegierten Schlafen a  en alle ASogelilügeHinüberfu UnDd uUurcmten leite Das Habhr
ODeu voll Demuft, in Dimmlijche PDParadies.
Q$3ie {09) eucH lLiebe Oitten im DligenDden ag ann eine Zraum-
%)Jenn alto ging, itunDde über ibn Fommen.
till unD leidvoll, Die eigene “ülutter einit „CSin oge. rurf£,  Sein Die SftfunDe \ meck£t mie

ber Durch alles SrDdifche hinDdDurch gebht C1in
eWIges Gebnen 5 Sott Unter Den Bülcen unDd rällt in Doldeiten

$ IDIr greifen UnND begreifen Kaufches Schwere.
Und IL e1nes raufchenden Sftromes TEz  it Den Augen ach. IDIr Blinden )üßtönenD in DiCH, Fräumen, ein.“

DochH NUuL Ner Öpfung Hüle Iioch ein ITaturbildchen nächtiger Kegen.%)rüben in Der großen Stile
%Zrüben i{t Die Sülle „HNeut ijt Die Jiacht ein Dunkles Haus.
Mler Zefenheit 5 finDen.” Heut Cn Die Stern’ nicht jilbern aus.

S  it Jtecht iteben jejeer}e als Sinführung Sm Omweigt DIie iga.
“Ytur Sottes \ marzer ajjerraDDL Der CSammlung. Überall bildet Eatholitche lingat rau  en Hegen, Kegen!”Jteligivlität einen bald DümmernDdDen bald lLicht-

glühenDden HıintergrunD, iImmer iDieDder 90)8a0, Dielegten erjeDer ©amin[ung geben jelb{ft-
DaAS Dichten Zum Beten bemwußt unD Demütig ugleich DD  =) 1e  en Des
A OStimme DeS Dichters Zeugnis:

In Diejem YMtem Örtf mi Die Fleine Iltufchel,Bini echzenD Deinem glühendenUrquelnab: Den Himmel mwiderbraufen
eib Fall ab! DJen CoOmung Der Dialmen un \canzis-K lang ani{cdhe Snnigleit Dereint Der Yobgejang:Ciner ASogelkehle,
Hern, ganz tern Der SrDe „Lobe Den Herrn, eib Dr iqhöngefch  üct-
Mn Den ISanden Der Emwigfkeit fes »elt ND jeine $aDe eng!

IneinNe CSinne $obe Den Herrn, ABlut Dit Brunnen auUs ibm
Yaufichen UnD bangen ND Cun unD CStrom,
Und iDitffern b  iInu  } OT A  ber 3u trünfen UND rabren m1  [3 in je  In weißes “Xom!

eWiges I$Sprt BSottes !“ $obe iDn, YNYund Der Dı Den trink{t, obn Den
icH verjänt”.MCittag ı m Sal SedichHte DDn Sranz Den QHerrn, Mtem UnND INund! $?nbetf ibn!HSohannes 28 einricdh gr. 8° Sr gibt euch Sef{änge PIN.

Habelfchwmwerdt 1924, Sranfes Hu bandlg.
(Seb 3.—

$orbeer unDd Seuer UnND fßieberge[euuét bringet
iDm Dar!”
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474 Beiprechungen
Hmmer wDieder reifen Die edantfken und „MBorm Schlafengehn“” bannt Ddie leßten

Sefühl In Die DeiligeCSuqhariftie SJen ZYeizen Augenblice Des in{Ohlumm In fräumer{1ch
auf Dem SelD au in DeS IDUNDEerC- jingenDe unDd (himmernDde erje
baren CSatramentes D Herz, imm Deine StunDe mwabhr!

Q8Sie Honig on Der Commer quillt„ I3  1e Yübhlten jicHh Die ren Dem Seheimnis Nein Herz, Das iqhon mwie ummer ug,
Aacht einmal noch DDOL Iionne UT,ISIenn Iüß Der Bott ZUm Z aubermahle rier S€ legten. frunEnen AtemzugUnDd iDre Rörner büpften auf Den gqoldnen

on Der 1e Des Dicters zUum InracenUnDd büpften unD erfchratfen tier Urtümlicdhen ZeUgEN au ch Die zwei en  en
Denen erje DDN mifreißenDer SCrgriffenheitDemütig unDd jehn{üchtig %aun weiht %)Jie iterbenDe MAuszüglerin unD Die alteiDenNnNnN Hi Die unaus{prechliche Sottvereinigung

ollzie TCeue JIag
iteb aun DDON mir 5 DIE. Überall QOmwinagt ein religiöfer Unterton, oft

Q83ie wDag  9 DDN ASermejung Qgrau umgrau{t, i Religiötfes Das berrichenDe Nitotiv
Sn Deine ISundenmale einzutauchen! pantbheiftifch Elingt Derzauberi{ch ne„Seier-

bin Schatal uUnND muß Zaune rauchen abenD
Yndes m »e1t Das JITahl ge „Sagelöhner fragen DiCcH D Öott nach HausUnd Deine Sinkfehr Draujt Dorfrauchfänge Durften eIi0rau DIr

Jioch in Die Cchilderung Der ONONa AHbenDdfenifter rahlen Deinen Untergang
bealeitet ibn Die eucharifti{che Ctimmung till im Haumgeält

Mur Dem WYogelnejftSXommt Die acht Dein abe (Qön D DiCch ÖSott, DDN ewmigen Slügen aus.“
Bringt Den Yiond Die weißes Brot,
deiner Speije ilD D Sott!“ %Sannn DieDder euchtet Das erzitü atbo-

Lilcher Keligiolitüt aur Der men{cdhgemwmordene%Jen 2{5b{OLuß Drei GStropbhen unfer BHrofsgeitalt bergenDde Sott S In
Dem FEindlichen unD DoCH 10 fieren SedichHt Dem urmüchjigen SAommunionlied :Iorcm bilden IBir {inD PeiIn NMNiund IDIC {inD ein 3a0nYun Die Hüujer röhlich DiHE inD faufenD Seiber Zunge.Hings Um Den MNlartktplagtif: berum 83ir Fommen, Fommen all beran,Dder Brunnen reicht Den Iachttrung QSSir gehen Das JItahl Sottes

UnD YItond i}t IO Öönes Sampenlicht Hm OÖturm UND Hunger{prunge. ”
ibr Den YMtem unfires ern %)Jie Iandlungsglocke dufef i Den VBerjen

Sr Fommt Fommt iDIie er Q$Sein eiferUnDd mi In jeDen ©chläfer fein
S  it Jlacht unD ‘MNitond un Stern „Über Yiejen ftünt SIöclein Iüß unDd

morgent£lar.JS3as molen IDIr rflehn? YINeine SGeele. munDerglaubend, neigt i bin
Ilicht bier bei ibm P1IN (SDen ! Zum Ho Itar,
Saßt uns mit [(21E: reDen 839 in Kirchen{tühlen zum SGebeft Dvereint,
Und CSoohlafen gehn AXnieen Öpfergäfte, Da Der Herr er{cheint .

em Zurme walt dDes®[öcleins $ Gufen,
RidarDd BAillinger Über Die Äcfer Sottes Ankunft Dort unD Hof 8 Deufen

Sedichte gı 80 Berlin 199 m UnDd gin Hauer bält il Den {lug
SBt 1m Seilte DDN Dem KBrote,NKRomwohlt Fuet Dem oldnen KXruge fiefenS  it alereinfachiten itfeln Diefer

Öberöfterreicher Dri volleruıunD Sarbe Snadenzug.”
u bimmlijdhen Urtrern SedichHte DOHMQ$3ie mweiß DIie Sommerftimmung P111=

Thevodor eidenfaden 0M 80zufangen :
„Der Sarten au %)ie Sonne Saarlouis (D %. Haufen

%Die Umf{Ohlagszeicdhnung Der Sedidhtjamm-J)lein Senfterchen im JSSinD mu
lung DDN Geidenfaden i{t erpre{jioni{tifch IDASUnDd immer auf unD {dhimmerf 8 mandchen unnÖöfig abidhreden Mag Ut IDIrD%)ie Stube fraumt in CGommerruh .
INa geraDdezu Yltartin re rinnert

Sem uren Der MAbendglocde qib£ ISorte „Niittag a008| NIteere
Abendgloce lı  äufe  pA Blaufeiden mwiegq unendliche Slut

sSrieDen in Die Zdarüber Die Yolten Schlatfen
Qöfe mich DO Heute, Sn brütenDder Sonnenglut.

%)Jie I$3elt i{t ein IO wmeigenDder aren.Yom flug Des Jiadbars
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rube traumlos unND allein, Clr beftef Die erCin „Keinigung”.

Gedehnt 1 Sand-Sefjtade. irtlich QOmeben ibre Sebetslieder iDie {tille
ur eine HC:  DIDe  E q mwmingt im GSilber{hein Yeuchten über Dem bobhlen IIiortbraus 10 vieler
Iorbei auf lichtjeligem Pfade.,“ imoDerner Coheinektatik unDd Scheinmyfti
Uls Gegenfagwirkung Diene Das Q83inter- %dem „großen Verwerfer” Dankt 'ie in

BiLD volL FTraurigkeit unDd itiller KRelilgnation S äuterungsfchmer;
„Herr, Deine Seuer zehren {0 mir,SJer eg liegt {QMneevermeht

Starb mohl Das Herz Der I3pl€? Daß NUL DEr (SplDdtfern meinesDafeins bleibt.
Ierbrannt veriloDdert jeDder sSleifchesmwertSanz ein)am, fraurig e

%er IZeidenftumpr iIm mweißen S eld KBunte HBilder unDd MNacernde Serühle Dalten
)ltein SSuß an einen ofen Dge Diejem Säuferungsfeuer nicht itanD 1e)e

SEr rubht DON alem $!peiD erlöft.“ SGebetsIyrik i{t DDN Eübhlen, gedämpftfen Sarben
unDd reich SGedankengut ber {br eignef tier-obe RKultur unD Sormbebherrichung DPL=

rafen Die acht Sonette aur Br  uUgge, Die Stadt innerliche Herzwüärme mwmejenHarfter Sottinnig-
Ppi£f elSeDantkenlivrik Das e1IN Der anDere U  b  3

Der alten KXirdhen Der Slockenipiele, Der be- Stück iDIE Brentano DDer Cpeefeligten Yitadonnen unD Der DDN Bogenbrücen
überipannten Kanäle. CSchmerzlich ıfferf Die DD  -} Xrieg 10 bitffer Gge»

itellte Hüätjelfrage IDIEe BSott {oviel eiD u  berHmmer iegt Der lice binüber Den bimm- Die Jitentchbheit Fommen laffen Fonnte, aberLi\chen Urtern Dr£ MDiCD Die Naturfchilderung
ZUMm (Sebet iDIie in Dem Srühlingslied: Das Herz Fommt betenD im Vertrauen auf

Softt 5 ubhe
„Aater !

Idenn in Diejen Connentagen Geele Du mwircıt ivartfen müjen
Sinfen IC Der ungezählten $lipDer Bette Dich in BSoft binein,

jingen, Yiege (til gen Arcmen,
Q$3ie Das Rind ZiegenfchreinHüngt Uen Dingen

till UnND LREIN als Blütentkranz Darf Die greife Dichterin in einent
Deiner DNDeI Slanz Dankgebet Soft iprechen

Ö ott allein genügt. Sebete in VBerten %)ie AÄbhren £rug { 10 EL
DDN Herbert. 80 RÖln (°S3 S ein bungernDdes and befäen

Ydun mogt $obens Hbendbrotem Seb M 3.60 CSonittreitr In21n Korn ZU M en
„HNerr, brenn mi€t Deiner AaYCDEL MHuch Diefe SGebetslieder inDd Fernichmwere%es Herzens Qüge aus, AÄOhren Die golden m MHbendmwindEntzünde Seuchten

Öb Hohlen I$igrtes Braus Sigmund Stang S
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